
 in welchem der Rauh des Klisnraer Burgfräuleins Jelkusa durch
Bojicie Alija geschildert wird, heisst es zum Schluss: die Sieger
(Mahommedaner) „warfen ihre Toten ins Meer, ihre Verwundeten aber
nahmen sie mit sich"

„svoje mrtve u denjiz bacise
a ranjene svoje ponijeie.“

 In dem von mir schon veröffentlichten „Smailagic Meho" werden
nach der Schlacht mit General Peter die Toten einfach auf Haufen
zusammengetragen: V. 58:inahrpe donose gehite. V. 2015—2022:
 „Alle Gefallenen unserer Truppe schafften wir auf einen Platz. Ei
wie gut wir sie beerdigt haben! Man sieht ihre Fiisse bis zu den
Knieen und die weissen Hände bis zu den Armen und das weisse

 Antlitz bis zu den Augen. Also werden Leichen [im Kriege scilie.]
begraben." F. s. k.

Wolf Feuerdrache.
Ein (Rislareiilied bosnischer Serben.

Von Friedrich S. Krauss.

 Tiernamen als Namen von Geschlechter-, Stamm- und Sippen
verbänden und besonders einzelner Familien oder noch häufiger ein
zelner Personen wurzeln ihrem Ursprung nach meist in totemistischen
Vorstellungen. Das Tier ist zugleich Totem des nach ihm benannten
Individuums oder Verbandes. Aus einer Urzeit — man fasse dies
Wort in Ermanglung eines zutreffenderen nur als relative Bezeichnung
auf — erbt sich der Totemismus auch unter europäischen Völker
schaften als Uberlebsel noch fort. Wir begegnen ihm zumal dort,
wo noch Sippen- und Geschlechterverbände Vorkommen. So auch
bei den Südslaven, obgleich die Mehrzahl von ihnen seit einem Jahr
 tausend zum Christentum und ein starker Bruchteil zum Islam sich
bekennt. Das „obgleich" ist freilich nicht ganz passend; denn die
von den südslavischen Völkern nach ihrer Art rezipierte monothei
 stische Religion steht in ihrer volktümlichen Fassung dem Totemismus
ohnehin nicht ferne. Tiernamen kommen bei den Südslaven ungemein
häufig als Familien- und noch mehr als Personennamen vor. Am
gewöhnlichsten sind Vuk (Wolf), zmaj (Schlange, Drache), selten kuna
(Marder). Als Toteme sind diese Tiere international. Der südslavisclie
Bauer benennt sein Kind mit einem solchen Namen, um ein früh
zeitiges Sterben des Kindes zu verhüten. Er stellt also sein Kind
unter den Schutz des Namens. Das ist genug bekannt. Es kommt
indessen auch eine Combinirung zweier Totemnamen vor, so vuk-zmaj,
 oder vuk-zmaj ognjeni = Wolf-Feuerdrache. Diesen Namen hatte
ein Mitglied des serbischen Fürstenhauses Nemanjie. Es war ein
Held seinerzeit, von dem man noch mancherlei im Volke singt und
sagt, trotzdem etwa 500 Jahre seit dem Ableben des Helden vergangen
sind. Weil es ein Held war, deutet der Volkdichter den Namen


